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ordnete Strafe finde“, vereite 


11% Sgr. Inſertionsgebühr 
nfthelfigen Zeile in Petilſchel 


Nr. 576. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 8. Dez. Die betreffende Commiſſion des Senates hat 
ihren Adreßentwurf eingereicht. Derſelbe ſpricht ſeine lebhafte Zuſtim⸗ 
mung zu dem Projekt eines Congreſſes aus, erwähnt der Weigerung 
Englands, glaubt aber, daß die andern Mächte nur dabei gewinnen 
könnten, daß die Situation, die einen bedrohlichen Anſchein habe, ſon⸗ 
dirt werde. Die Völker würden jedenfalls dabei gewinnen, komme was 
wolle. Das Land, heißt es woͤrtlich, wird Eure Mafefiät nicht ver: 
leugnen, da Sie daſſelbe an den Verantwortlichkeiten haben theilneh⸗ 
men laſſen und, nachdem Sie die Mahnung der Weisheit hatten ver⸗ 
nehmen laſſen, Europa zugerufen haben: Ich ſpreche im Namen 
Frankreichs. 

Bukareſt, 7. Dez., Vormittags. In der heutigen Kammer⸗ 
ſitzung legte die Regierung einen Geſetzesvorſchlag wegen Bewilligung 
einer außerordentlichen Creditforderung von ungefähr acht Millionen 
Piaſter für Waffen und Kriegsbedarf vor. 


Siertelſähriger Ubonnementapreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Vorto 2 ah, 


den Raum 
1. Sgr. 


Preußen. 

Berlin, 8. Dez. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Rittergutsbeſitzer v. Jagow auf Auloſen 
im Kreiſe Oſterburg und dem Kammerherrn v. Jagow auf Crüden 
in demſelben Kreiſe den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem v. Jagowſchen Oberförſter Reuter zu Forſthaus Garbe 
im Kreiſe Oſterburg den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie 
dem Polizeidiener Barthel zu Camp im Kreiſe Mörs und dem Fabrik⸗ 
Aufſeher Caspar Diedrich Ruthe zu Sundwig im Kreiſe Iſerlohn das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; folgende im Reſſort der land— 
wirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigte Regierungs-Aſſeſſoren: Butze, 
bei dem Reviſions⸗Collegium für Landes⸗Cultur⸗Sachen hierſelbſt, Lentze, 
im Departement der General-Commiſſion zu Stendal, Pfahl, im 
Departement der General⸗Commiſſion zu Breslau, v. Francken, im 
Departement der Regierung zu Koblenz, Heiſe, im Departement der 
General⸗Commiſſion zu Merſeburg, Stockmann, im Departement 
der Regierung in Frankfurt, zu Regierungs⸗Räthen zu ernennen; ſowie 
dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Auguſt Stein rück hierſelbſt den Charak⸗ 
ter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Die Berg⸗Referendarien: Adalbert Röggerath zu Bonn, Friedrich 


Giesler zu Siegen, Friedrich Wilhelm Blees zu Aachen und Hermann 
Wedding zu Berlin, ſind zu Berg⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 

[Se. Maj. der König], ertheilten geſtern Nachmittag dem kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen General-Adjutanten v. d. Launitz eine Audienz und nah⸗ 
men die Vorträge des Kriegsminiſters, des General⸗Lieutenants Frei⸗ 

berrn v. Manteuffel, des Miniſters des Innern und des Miniſterprä⸗ 

ſidenten entgegen. Heut nahmen Se. Majeſtät die militäriſchen Mel⸗ 
dungen im Beiſein des General⸗Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel, 
des Prinzen von Württemberg, commandirenden Generals des Garde: 
Corps, und des Platzmajors, Oberſten v. Mohrenberg, entgegen. Be⸗ 
hufs Vortrags empfingen Se. Majeſtät das Militär⸗Cabinet, den kgl. 
preußiſchen Geſandten im Haag, Grafen Perponcher, den Finanzmini⸗ 
ſter, den Miniſterpräſidenten und den Oberſt⸗Kämmerer und ertheilten 
dem engliſchen Botſchafter eine Privataudienz. 5 (St.⸗A.) 

K. C. Berlin, 8. Dez. Knie verhafteten polniſchen Abgeord⸗ 
neten.] Der Bericht der Juſtiz⸗Commiſſion (Ref. Immermann) über den 
Lyskowski'ſchen Antrag, betreffend die einjtweilige- Aufhebung der Unter: 
e der Abg. v. Sulerczycki, v. Niegolewski und Dr. Szumann, 
iegt gedruckt vor. Aus den der Commiſſion zugegangenen amtlichen Mit⸗ 
theilungen ergiebt ſich, daß der Abg. v. Sulerczycki verhaftet iſt unter der 
Anſchuldigung: ein hochverrätheriſches Unternehmen vorbereitende Handlun⸗ 
gen vorgenommen zu haben ($ 66 des Strafgeſ.), und die Abg. v. N. und Sz. 
verhaftet ſind „als verdächtig, mit mehreren anderen Perſonen eine auf Los⸗ 
reißung eines Theils des Gebiets des preußiſchen Staates vom Ganzen ab⸗ 
zielendes Unternehmen verabredet, und die unmittelbare Ausführung dieſes 
Vorhabens bezweckende und vorbereitende Handlungen vorgenommen zu 
haben“ (§§ 61 u. ff. des Strafgeſetzb.). Der erſtere Abgeordnete hat auf 
Grund ärztlichen Gutachtens einen Urlaub, und zwar in's Ausland, zur Her⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit gegen eine Caution von 2000 Thalern erhalten, 
der Abg. v. N. iſt gegen eine Caution von 10,000 Thalern, ebenfalls auf 
Grund ärztlicher Gutachten, vom 26. September bis 13. Oktober dieſes Jahres 
in die hieſige Stadt beurlaubt geweſen, weil ſein Verbleib im Gefängniß 
das Leben bedrohte, die Charite-Direction aber damals Schwieri keiten we⸗ 
gen Aufnahme der in der Hausvoigtei befindlichen politiſchen Gefangenen 
machte; dieſe Schwierigkeiten ſind jedoch demnächſt beſeitigt und in Folge 
deſſen iſt Herr v. N. am 13. Oktober d. J. in die Charite untergebracht 
worden. Außerdem iſt conſtatirt, „daß das Unterſuchungs⸗Verfahren noch 
nicht das Stadium der Vorunterſuchung überſchritten, namentlich der An⸗ 
klageſenat des Kammergerichts noch nicht den Beſchluß über die Verſetzung 
in den Anklageſtand gefaßt hat.“ — Der Juſtizminiſter hat namentlich den 
Unterſchied zwiſchen den erwähnten bisherigen Beurlaubungen und einer 

zeitweiſen Aufhebung der Haft auf Beſchluß des Hauſes F 
„Was die ſtattgehabten Beurlaubungen betreffe, fo wären dabei die Cautelen 
der Kriminal⸗Ordnung zur . gekommen, Cautionen gehe, und 
wäre reſp. en eingetreten. Bei einer Entlaſſung durch das Haus 
der Abgeordneten ſtelle ſich die Sache ganz anders. Der Staat verliere da 
durch alle Garantie zur Vollſtreckung der Strafe und der Verfolgung der 
Sache werde Gewalt angethan. Die le Unterſuchung habe einen 
großen Umfang; mehr als 70 Perſonen ſeien zur Haft gebracht, deren 
Intereſſe durch die Loslaſſung der reſp. Abgeordneten verletzt werde, 
weil dieſe einen Aufenthalt in der . . eh bedinge.“ Ferner 
hat der Juſtizminiſter das betreffende Alinea 4 des Art. 84 der Verfaſſung 
dahin ausgelegt, durch daſſelbe „ſei der Beſitzſtand des Unterſuchungsgerichts 

eſchützt (lebenſo wie durch Al. 2 deſſelben Art. der Beſitzſtand des Hauſes); 
hier (bei Al. 4) müſſe das Haus die Gründe klar legen, weshalb es die Auf⸗ 
hebung der Haft verlange und habe die Staatsregierung dabei nicht zu be⸗ 
weiſen.“ — „Die Intereſſen des preuß. Landes könnten nur von einem ſol⸗ 
chen Abgeordneten wahrgenommen werden, der einer ſolchen Verfolgung ent⸗ 
laſtet ſei.“ — Die Juſtizcommiſſion ihrerſeits iſt dagegen, was Auslegung 
und Anwendung dieſes Artikels anlangt, der Anſicht: „daß dadurch als 
Regel feſtgeſtellt iſt, daß die Mitglieder der Häuſer während der Dauer der 
N von jeder Haft befreit bleiben ſollen und das Eintteten der 
Haft oder das Fortbeſtehen einer vorher eingetretenen Haft lediglich als 
Ausnahmefall zu ſtatuiren iſt.“ Die Begründung dieſer Anſicht iſt be⸗ 
reits neulich im Plenum ausführlich dargelegt worden. „Aus dem Prinzipe, 
daß die Befreiung der Mitglieder beider Häuſer von der Aue e 
für die Dauer der Sitzungsperiode die Regel bilde, folgt conſequent, daß, 
um den Ausnahmefall eintreten zu laſſen, die individuellen Verhältniſſe dies 
rechtfertigen müſſen. Eine ſolche Rechtfertigung kann namentlich gefunden 
werden in dem Charakter des Br de A Vergehens oder Verbrechens 
— nicht überall zu identificiren mit der Schwere deſſelben, — in der Schwere 
des angeſchuldigten Verbrechens und in der Härte der darauf geſetzten Strafe, 
Bat die Schwere des Verbrechens und die Härte der Strafe dem von der 
aft Befreiten Antrieb geben könnten J) durch Colluſionen und anderweitig den 
Thatbeſtand zu verdunkeln und das Ueberführungs⸗Material zu beſeitigen, 
‚und 2) durch die Flucht ſich der moglichen ah zu entziehen, und weil da⸗ 
durch das Ziel der Strafjuſtiz: „daß jede ſtrafbare Handlung die darauf ger 
werden könnte. Es wird hiernach in jedem 
einzelnen Falle 1 rüfen ſein, ob die Rückſicht auf dieſes Ziel der Strafr 

Af d hoher in 1 zu bringen iſt, als die oben angedeutete Rückſicht 

auf die Vertretung.“ — Wegen der Anwendung dieſer Grundſätze auf die 


einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


vorliegenden Fälle ſind die Anſichten in der Commiſſion auseinander gegan⸗ 
gen. Nach Anficht der Majorität iſt auf nähere Ermittelungen des faktiſchen 
Thatbeſtandes nicht näher einzugehen; es gebe kein zuläſſiges Mittel, ſich 
eine ſpeziellere Einſicht zu perſchaffen; „dieſe Einſicht könne nur durch Vor⸗ 
legung der Unterſuchungs⸗Akten oder Ertheilung einer in das Faktiſche ſpe⸗ 
ziell eingehenden Auskunft des Gerichts gewährt werden; das Unterſuchungs⸗ 
Gericht ſei aber im gegenwärtigen Stadio der Vorunterſuchung nicht nur nicht 
verbunden, ſondern nicht einmal befugt, die Unterſuchungsakten mitzutheilen, 
oder jene ſpezielle Auskunft zu geben, weil dadurch höchſt ſtörend in das Unter: 
ſuchungsverfahren eingegriffen und dem Zwecke der Vorurterſuchung geradezu 
entgegengewirkt werden könne. Schon jetzt ſtehe feſt, daß „das geſetzlich zuſtändige 
Gericht in dem geſetzlich geordneten Verfahren einen Haftbefehl ren u. die vorlie⸗ 
genden 3 Momente dazu für ſtark genug erachtet habe.“ Die For⸗ 
derung der alten Criminalordnung, daß das Gericht „mit pflichtmäßiger Sorg⸗ 
falt“ die Gründe zu einem Haftbefehle erwäge, müſſe als erfüllt erachtet wer⸗ 
den. Die Gefahr von Colluſionen und Flucht „ſei bei allen drei Abgeordne⸗ 
ten abſtrakt nicht ausgeſchloſſen.“ Dieſe Gründe ſind dann bei den Abg. 
v. N. und Sz. durchgreifend geweſen; mit 8 gegen 6 Stimmen iſt die Be: 
fürwortung ihrer Frellaſſung abgelehnt. Für den Abgeordneten v. Sul. iſt 
dagegen weſentlich maßgebend geweſen, daß „die von dem Gerichte ſelbſt zu⸗ 
geſtandene Entlaſſung aus der Haft über drei Monate hinaus und Beurlau⸗ 
bung ſogar nach dem Auslande ohne Controle und nur gegen Stellung einer 
nicht bedeutenden Kaution die Ueberzeugung gewähren müſſe, daß das Ge⸗ 
richt ſelbſt keine Sorge getragen habe, daß v. Sulerczycki ſeine Freiheit zu 
Colluſionen ꝛc. oder zur Flucht benutzen werde und durch ſeine Entlaſſung 
Gefahr für den weiteren Fortgang der Unterſuchung reſp. die Vollſtreckung 
der event. Strafe erwachſe; wo das Gericht nun dieſe Beſorgniß nicht gehabt 
habe, brauche auch das Haus der Abgeordneten ſie nicht zu haben.“ 
Die Minorität der Commiſſion hat eine nähere Ermittelung des Fakti⸗ 
ſchen für erforderlich erachtet. „Dabei ſtehen zu bleiben, daß das Unter⸗ 
ſuchungsgericht die vorliegenden Verdachtsmomente für ſtark genug erachtet 
habe, um auf Grund deſſelben einen Verhaftsbefehl zu erlaſſen, ſei im vor⸗ 
liegenden Falle um ſo weniger zuläſſig, als ſich nicht in Abrede ſtellen laſſe, 
daß in einer politiſch bewegten und von Parteibeſtrebungen aufgeregten Zeit, 
auch die Behörden des Staates, ſei es unbewußt und unwillkürlich von die⸗ 
ſen Strömungen, namentlich denjenigen, die ſich in der Richtung der Staats⸗ 
regierung bewegten, influenzirt würden, und ſei dieſe Influenzirung viel⸗ 
leicht weniger abwehrbar gerade von einem Gerichtshofe, der wie der Staats⸗ 
gerichtshof als Ausnahme⸗Gerichtshof für Staatsverbrechen eingeſetzt ſei. 
Da nur in dem vorliegenden Falle die Staatsregierung aus freiem Antriebe 
nicht die Specialitäten vorgeführt, alſo nicht den Beweis für die Nothwen⸗ 
digkeit des Ausnahmefalles geliefert habe, mithin dem Hauſe der 72 8 60 
neten kein ſicherer faktiſcher Anhalt gewährt ſei, um ſich dafür zu entſchließen, 
ſo müſſe es bei der Regel in Betreff aller drei Abgeordneten verbleiben.“ — 
Endlich hat noch bei Feſtſtellung des Commiſſions⸗Berichts die Regierung 
mitgetheilt, daß „in der Unterſuchungsſache wider Sulerczycki die gegen den⸗ 
ſelben vorher nur aus § 66 des Strafgeſetzbuchs geführte Vorunterſuchung 
durch Verfügung vom 1. Dezember auf Grund an demſelben Tage einge⸗ 
gangener neuer Beweisſtücke nach dem Antrage des Oberſtaatsanwalts auch 
wegen Hochverraths aus § 61 und 62 des Strafgeſetzbuchs eingeleitet wor⸗ 
den ſei.“ Die Commiſſion hat jedoch die beantragte Wiederaufnahme der 
Debatte abgelehnt. 


Die oben entwickelte Anſicht der Minorität hat einen neuen, etwas ver⸗ 


änderten Ausdruck in folgendem, aus beiden liberalen Fractionen unterſtütz⸗ 
ten Antrage des 1 15 Kratz (Gladbach) gefunden: den Lyskowski'ſchen An⸗ 
trag „zur weiteren Vorprüfung in die Eemenmfſton für das Juſtizweſen zu⸗ 
rückzuweiſen und letztere zu ermächtigen, darüber in geheimer Sitzung zu 
verhandeln.“ Begründet iſt der Antrag mit der Nothwendigkeit einer nähe⸗ 
ren Darlegung des Faktiſchen. Wären die (oben erwähnten, amtlichen) 
Mittheilungen „für Äh allein hinreichend, um den Antrag von Lyskowski 
und Genoſſen zu beſeitigen, ſo wäre offenbar der Artikel der oma 
wenigſtens in ſeiner Allgemeinheit ganz illuſoriſch. Als in ver Commiſſion 
darauf hingewieſen wurde, daß die öſterreichiſche Staatsregierung jüngſthin 
der dortigen Landesvertretung über die thatſächlichen Momente in einer ähn⸗ 
lichen Unterſuchung Senn einen Abgeordneten polniſcher Nationalität bereit⸗ 
willigſt die nöthige et habe, erklärte der Herr Juſtizminiſter, 
daß dort dies in geheimer Sitzung des Abgeordnetenhauſes geſchehen und in 
gl e davon auch von dem Mitgetheilten bisher gar nichts in die Oeffent⸗ 
ichkeit gedrungen ſei. Dieſe Erklärung des Herrn Juſtizminiſters iſt die 
Veranlaſſung zu dem gegenwärtigen Antrage. 
Verhand ma im Abgeordnetenhauſe wird vorbehalten.“ 
lder Abg. Bellier de Launay] hat — wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet — folgende ausreichend unterſtützte Interpellation eingebracht: „Am 
21. November d. J. wurden durch Koſaken von vier unbewaffneten flüchtigen 
5 zwei getödtet, zwei ſchwer verwundet, nachdem bereits Verfolger wie 
erfolgte die preuß. Grenze in der Nähe des preuß. Dorfes Suchorowiec (im 
Kreiſe Ortelsburg) überſchritten hatten. Das Betreten preuß. Gebiets durch 
bewaffnete ruſſiſche Truppen ſteht übrigens in jener Gegend nicht vereinzelt 
da. In Folge dieſer Vorgänge ſtelle ich an das niet. Staatsminiſterium 
die Frage: ob es deshalb von der ruſſiſchen Regierung Genugthuung gefor⸗ 
dert und welche Maßregeln es zur dr een weiterer Grenzverletzungen ge⸗ 
troffen hat, beziehungsweiſe zu treffen gedenkt.“ — Motive: „Die Gefahr 
für das Leben und Eigenthum preußiſcher Staatsbürger.“ 
‘ [Der Abg. Waldeck] hat eine, don der Fraction der Fortſchrittspartei 
unterſtützte, Interpellation wegen der Einziehung von Landwehrmännern zur 
Reſerde eingebracht; dieſelbe kommt morgen zur Vertheilung. : 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Calbo, Hauptm. und Platz⸗Major in 
Koſel, in gleicher Eigenſchaft nach Neiſſe verſetzt. v. Brehmer, Hauptm. a. D., 
Bit Comp.⸗Chef im 11. Inf.⸗Regt., dem abe 2. Schleſ. Grenadier⸗Regt. 
Nr. 11, als Platz⸗Maj. in Roſel angeſtellt. Pöſchmann, Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef vom herzoglich ſachſen⸗altenburgiſchen Truppen⸗Conkingent, in die preuß. 
Armee, und zwar unter Beförderung zum 7 55 in das 5. Rheiniſche Inf. 
Regt. Nr. 65, v. Gayette, Hauptm vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, unter 
Entbindung von dem Commando als Adjutant bei dem Ober⸗Commando der 
Bundesgarniſon A Frankfurt a. M., und unter Ernennung zum Comp. 
Chef in das 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65 verſetzt. Petzel, Major von der 
Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, zur einſtw. Wahrnehmung der Commandantur⸗ 
Geſchäfte in Swinemünde commandirt Oſtwald, Oberſt und Commandant 
von Spandau, ein Patent ſeiner Charge dom 22. Februar 1863 verliehen. 
Jung, Major vom 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65, mit Penſion zur Dispoſition 
N Dr. Böcker, vom Oſtpreuß. Jäger⸗Bat. Nr. I, zum Ma deb. Jäger⸗ 
at, Nr. 4, br Viedebantt. vom 3. Bat. Hohenz. Füſ.⸗Regts. Nr. 40, zum 
2. Bat. Magdeb. Füſ.⸗Regts. Nr. 36, Pr, Regenbrecht, vom Füſ.⸗Bataillon 
3. Btandenb. Inf.⸗Regts. Nr. 20, zum Füs. Bat. 3. Garde⸗Gren.⸗Regts. 
Königin Eliſabet verſezt. Dr. Eitner, Aſſiſtenzarzt von der Marine. zum 
3. Niederſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 50 verſetzt. Dr. Kürten, Unterarzt des 3. Garde: 
Regts. z. F., durch Entſcheidung der Militär⸗Disciplinar⸗Commiſſion aus dem 
Dienſte entlaſſen. Schäffer, Geh. expedirender Sekretär und Kalkulator vom 
Kriegsminiſterium, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Iſenbeck, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär von der Intendantur des Garde⸗Corps, Hanſen, Intendan⸗ 
tur⸗Sekretär von der Intendantur des 3. Armee⸗Corps, zu Geheimen expedi⸗ 
renden Sekretären und Kalkulatoren im Kriegsminiſterium ernannt. 


[Friedens- und Kriegspartei.] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: 
Die aus Kopenhagen geſtern eingetroffene Depeſche, welche wir unter 
Schleswig⸗Holſtein heute des Nähern beſprechen, wird der Friedenspartei 
am hieſigen Hofe bedeutenden Vorſchub leiſten. An der Spitze der auf 
den Krieg Dringenden ſteht Prinz Friedrich Karl, welcher ſeine Wünſche 
in den letzten Tagen wiederholt ſehr energiſch den Offizieren, der zum 
Einmarſch deſignirten Truppen gegenüber ausgeſprochen hat. Einige 
Tage hat es geſchienen, als ob die Friedenspartei zurückgedrängt wer⸗ 
den würde, und ſtand hiermit auch das Gerücht von der bereits er⸗ 
folgten Amtsniederlegung ſeitens des Hrn. v. Bismarck in Verbindung. 
Thatſache iſt es, daß der Letztere ſeine Entlaſſung erbeten hat, daß 
dieſe vom Könige aber nicht angenommen worden iſt. 

[Dank des Königs.] Der „Magdeb. Corr.“ veröffentlicht fol⸗ 
gende allerhöchſte Kabinets⸗Ordre: 


Der Antrag auf geheime 


1 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 
2 — Beſtellungen auf die N Sonntag und an 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 9. Dezember 1863. 


Bei Meiner letzten Anweſenheit in der Altmark habe Ich zahlreiche Be⸗ 
weiſe herzlicher Ergebenheit von den Bewohnern in Stadt und Land em: 
pfangen. Es hat Meinem landesväterlichen Herzen wohlgethan, dieſen Ge⸗ 
ſinnungen der Treue in dem alten Stammlande der preüßiſchen Monarchie 
zu begegnen, und indem Ich überzeugt bin, daß Ich den gleichen Eindruck 
auch bei dem Beſuche derjenigen Kreiſe, welche Ich diesmal nicht berühren 
konnte, gewonnen haben würde, beauftrage Ich Sie, den Bewohnern der 
Altmark insgeſammt für die von Mir mit großer Befriedigung erfahrenen 
Kundgebungen ihrer treuen Anhänglichkeit Meinen herzlichen Dank und zu⸗ 
gleich Mein Vertrauen auszudrücken, daß die Treue der Altmärter ſich auch 
in Zukunft durch die That bewähren werde, Berlin, den 16. Nopember 1863. 
(gez.) Wilhelm. Wirklichen Geheimen Rath, Ober Präſidenten 


An den ® 
v. Witzleben zu Magdeburg. ö 
[Austritt aus dem Staatsdienſte.] Der Abg. Haacke 
(Stendal), einer der nach Gumbinnen verſetzten Regierungsräthe, früher 
in Breslau, hat ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſte ge⸗ 
nommen. 5 
[Widerlegung.] Geſtern war in der Stadt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß der Marſch der Executions⸗Truppen wegen der Vorgänge 
in den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein ſiſtirt worden ſei. Aus guter 
Quelle erfährt die „Spen. Ztg.“, daß die ertheilten Ordres unverweilt 
ausgeführt werden, ſollten auch inzwiſchen die Zuſtände in den Herzog 
thümern eine andre Geſtalt gewinnen. 
Königsberg, 5. Dez. [Verbot einer Studenten⸗Ver⸗ 
ſammlung.] Nach einem einladenden Anſchlag am ſchwarzen Brett 
vom 4. d. Mts. forderten die Studenten Litten und v. Bannaſch zu 
einer allgemeinen Studenten⸗Verſammlung auf Sonnabend den 5. Dez. 
auf, die im Univerſitätsgebäude in der ſchleswig⸗holſteinſchen Sache ſtatt⸗ 
finden ſollte. Am Tage darauf las man am ſchwarzen Brett eine 
Bekanntmachung des königl. akademiſchen Senats vom 5. Dezbr. fol⸗ 
genden Inhalts: 5 
„Nach einer amtlichen Benachrichtigung des k. Polizei⸗Präſidiums iſt die 
auf heute Nachmittag 2 Uhr angeſagte allgemeine Studenten⸗Verſammlung, 
in welcher die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit Gegenſtand der Enger 
ordnung iſt, nicht nach Vorſchrift des § 1 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 
1850 24 Stunden vor Beginn der Verſammlung dem Polizei⸗Präſidium an⸗ 
Lens Da der Gegenſtand der Berathung unzweifelhaft eine öffentliche 
ngelegenheit iſt, jo darf die heutige Verſammlung nicht —.— und wird 
den Herren Studirenden anheimgegeben, eine anderweite Verſammlung unter 
Beobachtung der geſetzlichen Förgilichteilen zu beſtimmen.“ 
Letztere it nun, nachdem die Anmeldung erfolgt, auf morgen Nach 
mittag um 3 Uhr angeſetzt. 
Minden, 5. Dez. [Die Reſerven] ſind nunmehr auch für 
unſere Diviſion einberufen, und in Folge der an die Landräthe der 
Kreiſe Minden und Lübbecke geſtern ergangenen Ordre iſt der ſofortige 
Ankauf von Pferden beabſichtigt. Für Minden iſt bereits freiwillige 
Geſtellung der Pferde auf den 9., 10. und 11. d. M. behufs Ankaufs 
ausgeſchrieben, und wir zweifeln nicht, daß bei den beendeten Feldar⸗ 
beiten eine große Anzahl zugeführt werden wird. Die hannoverſchen 
Soldaten paſſiren jetzt andauernd, von Osnabrück kommend, unſere 


Station. 
Deutſchland. 

Hannover, 6. Dez. [Aufregung unter den Truppen. — 
Die Haltung der Regierung.] Unter den hier garniſonirenden 
Truppen giebt ſich eine große Aufregung kund. Schon geſtern durch⸗ 
zogen Soldatenhaufen die Stadt unter Abſingung des Liedes „Schles⸗ 
wig⸗Holſtein.“ Es kam zu erheblichen Exceſſen; Fenſtet wurden zer⸗ 
trümmert, einem Bürger, der Ruhe ſtiften wollte, das Bayonnet durch 
den Hals geſtoßen. Laut ertönte der Ruf: wir wollen marſchiren, und 
hier nicht länger müſſig liegen. Der Crawall hat ſich heute Abend 
wiederholt und größere Dimenſtonen angenommen. Große Menſchen⸗ 
haufen, darunter viele Soldaten, durchwogen die Schmiede- und an⸗ 
liegenden Straßen unter Lärmen und Geſchrei. Die Gendarmerie iſt 
genöthigt, an manchen Stellen zur Herſtellung der Ruhe von der ſchar⸗ 
fen Waffe Gebrauch zu machen. Zahlreiche Verhaftungen ſind vorge⸗ 
kommen. Erſt gegen Ende dieſer Woche werden unſere Truppen marſch⸗ 
bereit ſein. Nach dem „Courier“ wird das zuerſt einrückende Corps 
auf 22,000 Mann erhöht werden, indem nämlich zu den 
12,000 Sachſen und Hannoveranern 5000 Preußen und 5000 
Oeſterreicher ſtoßen werden, die, abgeſehen von dem Reſerve⸗Corps 
von 45,000 Mann, welches die beiden Großmächte an der Unter⸗ 
Elbe aufſtellen werden, ſofort mit zum Einmarſch in Holſtein be⸗ 
ſtimmt ſind. — Dürfte man aus der Haltung der amtlichen „N. Han⸗ 
nov. Ztg.“ auf die Abſichten der Regierung in der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Sache Schlüſſe ziehen, fo ſtände es betrübend um die ganze Ans 
gelegenheit. Während bis zu dieſer Stunde die Verſammlungen, Adreſ⸗ 
ſen und Reſolutionen zu Gunſten Schleswig⸗Holſteins für die amtliche 
Zeitung nicht vorbanden waren, ſcheint die Redaction jenes Blattes 
jetzt den Augenblick für paſſend zu balten, über die Volksbewegung für 
dieſe deutſche Sache die Schale ihres Spottes und Hohns auszugießen⸗ 
Es bleibt zu hoffen, daß ſolche Artikel ohne Willen und Vorwiſſen des 
Miniſteriums in die Spalten des amtlichen Organs hineingerathen und 
lediglich als der Ausdruck von Privatanſichten des Redacteurs zu bes. 
trachten ſind, der aus der ſchlimmſten Reactionsperiode unſeres Lan⸗ 
des in die neue Aera mit herübergenommen wurde, und wohl unwill⸗ 
kührlich dann und wann in die politiſche Anſchauungsweiſe zurückfällt, 
wie ſie die „N. Hannov. Ztg.“ zur Zeit des Grafen Borries vertreten 
mußte. (Weſ. 3.) 

Koburg, 5. Dez. [Dem hier weilenden Guſtav Struve, 
welchem von Waſhington aus für Sonneberg das Conſulat für die 
Vereinigten Staaten übertragen wurde, iſt, wie derſelbe bekannt macht, 
von der meiningenſchen Regierung das Exequatur verweigert worden. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
Frankfurt, 7. Dez. [Der Ankrag von Preußen und 
Oeſterreich] am Bund estage lautete: a 
In Erwägung 1) daß die in Ziffer II. des Bundesbeſchluſſes vom 
1. Okt. d. 10 binnen drei Wochen erforderte Folgeleiſtung und Anzeige 
darüber nicht erfolgt iſt; 1) daß durch die Ausführung der in's Auge ger 
faßten Maßregeln an ſich den übrigen, von andern deutſchen Regierun⸗ 
gen an den Bund gebrachten Anträgen in Betreff der Erbfolge nicht 
präjubieirt wird: 3) daß die in Art. X. der Bundesexecutionsordnung 
vorgeſehene Gefahr im Verzuge als vorhanden erachtet werden muß, 
beantragen die Regierungen von Oeſterreich und Preußen, die hohe Bundes⸗ 
verſammlung wolle beſchließen: 
1) die in Ziffer IV. des Beſchluſſes vom 1. Okt. vorgeſebene Aufforde⸗ 
rung zum ſofortigen Vollzuge der beſchloſſenen Maßregeln nunmehr an 
die ha tegierungen von Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover zu 


‚ie III. und IV. des Bundesbeſchluſſes vom 1. Okt. lauten: III. von 
dieſem Beſchluſſe iſt der königlich⸗herzoglichen Regierung auf Grund des 
Art. IV. der Erecutionsordnung durch ihren Herrn Geſandten Mittheilung 
zu machen und zugleich an dieſelbe unter Hinweiſung auf den 


0 Ausfhußborteng vom 18. Juni d. J. den Bundes heſchluß vom 9. Juli d. J. [rath.] Die heutige „Wiener Abendpoſt“ berichtet: Der Kaifer empfing] Neue Rufen 87. Sarbinier 85%. Hamburg 3 Monat 13 Ml. 8% Sch. 


Wien 12 Fl. 35 Kr. g 
Der 25 fer. „City of London“ und „City of Glasgow“ find wit Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 28. v. M. in Cork eingetroffen. { 
Die Wechſelcours auf London war in Newport 158, Goldagio 44%. 
Wien, 8. Dezbr. Des kathol. Feſttages wegen keine Börfe, 
Frankfurt a. M., 8. Dez., Nacm. 2% Ubr. Feſte Haltung, wenn 
auch öͤſterreichiſche Spekulations⸗Papiere etwas niedriger als geſtern waren. 
Böhmiſche Wehbahn —. Finnländiſche Anleihe 88. — Schluf⸗Courfez 
Ludwigsbaſen⸗Jexbach —. Wiener Wechſel 96%. Darmmädter Banz⸗ 
Altien 210%. Darmſt. Zettel⸗Bank 248%. Sproz. Metalligaues —. proz. 
Oeſterr. National- Anieihe 65. 


und den dem gegenwärtigen Beſchlüſſe zu Grunde liegenden Ausſchußvortrag te die Deputation des wi Gemeinderaths Ueberrei der 
die Aufforderung zur Folgeleiſtung und Anzeige darüber binnen drei Wochen heute die Deputation de W be ae de 175 n ; 
zu richten; IV 7 an Ne um fin 75 — 1115 Regierungen En. Adreſſe wegen der ſchleswig⸗holſtein ſchen Angelegenheit. Der Kaiſer 
Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover durch ihre Herren Geſandten] antwortete ungefähr: Er werde auch in dieſer Frage die Pflichten 
mit dem Erſuchen in Kenntniß zu ſetzen, daß fie alles Be derart vorbe⸗ eines deutſchen Bundesfürſten gewiſſenhaft erfüllen und mit aller Kraft 
reiten möchten, um die beſchloſſenen Maßregeln auf die nächſte Aufforderung dahin wirken, daß die verfaſſungsmäßigen Rechte der Herzogthümer 


Ber Vie Abſlenmung en langt: der 1 wie ihn die gewahrt würden; übrigens wäre es für den Gemeinderath beſſer, 
Majorität des Ausſchuſſes ſchließlich Ri hatte, ergab zwar im Ausdrud | wenn er ſich, anſtatt danach zu ſtreben, Fragen hoher Politit oder Ge⸗ 
genſtände, die ſeinem Wirkungskreiſe nicht angehörten, zu berathen, den 


es 

ſtellten Antrags, gleichwohl hat dieſelbe nicht angeſtanden, dazu behufs größe: 
rer Beſchleunigung der Hauptſache ihre Zuſtimmung zu ertheilen, indem ſie 
eine Wahrung ihres Standpunktes immerhin darin erblicken und zugleich den 
beiden Großmächten die Möglichkeit des Einverſtändniſſes damit geboten zu 
ſehen hoffen durfte. Noch weiter zu gehen und für die einfache Ausführung 
der Exekution auf den Grund der frühern Bundesbeſchlüſſe ſich auszuſprechen, 
verbietet ihr, ganz abgeſehen von den Erklärungen, welche ſie ihren Kammern 
Shan abgegeben hat, eine gewiſſenhafte und pflichtmäßige Erwägung der 

erantwortlichkeit, die fie mit ihrer Abſtimmung zu übernehmen im Begriff f 

„Ein Beſchluß, der nach dem öſterreichiſch⸗preußiſchen Antrage gezogen 


eine bedeutende Abſchwächung des von der königlich ſächſiſchen Re 17751 
! 


in den vorausgegangenen Bundesbeſchlüſſen ausgeſprochen worden find, nur 


eht.[tungsorgane.] Der Droſchkenkutſcher, in deſſen Droſchke die zwei 


Gemeinde⸗Angelegenheiten widmete. 
Rußland. 
Uuruhen iu Polen. 
it Warſchau, 7. Dezbr. [Das Attentat gegen den 
Ober⸗Conducteur. — Ruthenhiebe. — Verhaftung einer 
Anzahl Eiſenbahnbeamten. — Eingriffe in die Verwal⸗ 


Perſonen geſtiegen find, welche das Attentat gegen den Ober⸗Conduc⸗ 


forderten, bald aber aus der Droſchke ſprangen und entkamen, ſo iſt 


Metalliques 52%. eſterr. ei 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 181. Seſterreichiſche Banlantheile 758. 
cb. 6 i Neueſte öſterreich. Anleihe 77%. 


1854er Looſe 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 178. 


73%. 
Oeperr. 


Eliſabetbabn 110 Nbein⸗Nabebabn 25. Heſſiſche Ludwigsbahn 123. 


Hamburg, 8. Dez., 


Nachm. 2 Ubr 30 Min. Anfangs niedriger, nur 


öfterreich, Effekten begehrt. Geld reichlicher, da daſſelbe in London williger 


fein ſoll. 


Vereinsbank 103 . Nordd. Jank 101%. 


Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. —. 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 74, 
Rheiniſche 93. Nordbahn 54%. 


Disconto 5, 4%. Wien 93, 37. Petersburg 


Hamburg, 8. Dezbr. 


Fonds- und Geld-Course. 


28. > 
Getreidemarkt Heise ſtille, Loco-Weizen, 


23 /, pr. Mai 24%. Kaffee 


2 würde, hätte, ſelbſt wenn er die Regelung der Succeſſionsfrage dem Bunde ; ; Loeo-Rogaen weichend. Del beo und pr. De 

** vorbebält, und ſelbſt wenn damit die Verwahrung verbunden wird, daß die Fur verübt haben, if verhört worden, und da er über dieſe Perſonen ohne — — Umſätze. Zink ohne bekannte mſaͤtze. 

gegen den fachſchen Beſitzer verhängte Execution nicht eine Anerkenunng des nichts zu wiſſen erklärte, jo it er mit Ruthen geſchlagen worden.. Liverpool, 8. Dez., Mittags 12 Uhr. [Baumwolle.] 3000 Ballen 
15 Alleochtlichen Befibes in ſich ſchließe, dennoch den Erfolg, daß die Verfaſſungs⸗ Ueber 150 ſolcher Hiebe hatte der Unglücklich ſchon erhalten, und da] Uumſaz. Markt rubig. 

72 . a 5 5 1750 gr 6 er bei feiner Behauptung blieb, von den Leuten nichts mehr zu willen, —  oriiner Börse vom 5, Dezember 1863. - li Kö vom 8 ezember 1863 
3 a a m Falle eines Eingehens des factiſchen in ſei 7 i i 5 0 5 

vi 2 Veſthers auf die an ihn geſtellten Forderungen, welche überdies, ſoweit ſie als daß fie in feine Droſchke ſtiegen und ihn zum raſchen Fahren auf- EFRE On ENGBe ne 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


einen Theil der deutſcherſeits zu erhebenden Anſprüche berüdjichtigen, der es leicht möglich, daß die Qual des Mannes noch nicht zu Ende iſt, 6 lde Dividende pre 1861 1802 27 
ande Beſitzer einen, wenn auch nicht rechtlichen, doch um jo mehr mora⸗ und daß nach einiger Erholung (vorläufig liegt er darnieder) die Ruthe 850 5204 08 bz. Aachen-Düssold. LJ f K, %, 
iſchen Titel erwirbt, in dem Beſitze geſchützt zu werden. weiter gegen ihn angewendet wird. — Heute Vormittag iſt der Eiſen⸗ 9 bz 22 HB” 3 
. „Auf ſolche Weiſe kann es nicht anders kommen, als daß entweder dem bahnhof von Militär umſtellt und ſind 20 B beamte der — Berg.-Märkische 4 
Bunde im Voraus die freie Entſcheidung in der Succeſſionsfrage entzogen 5 1 d ſind gegen ee — 2 Berlin-Anhalt. 4 
* wird, oder daß der Bund ein Verfahren beſchreitet, welches unter Umſtän⸗ Bahn, faſt alle aus der techniſchen Abtheilung, verhaftet und in 00 bz. | ee n 
. den ihm den begründeten Vorwurf nicht loyaler Handlungsweiſe zuziehen] Droſchken, von zahlreichen Poliziſten begleitet, nach der Citadelle abge: 1 > Balis Stettin... 
* 1 ing die Gerechtigkeit ſeiner Sache nur im boͤchſten Grade gefähr- | führt worden. Ob fie behufs einer Unterſuchung feſtgenommen find, | era lot, 6. 1 
1 Die Täcllide Megierung ver dab des Aus- oder ob fie entfernt werden ſollen, um ruſſiſchen Offizieren Platz zu] Jeg ea | Cöln-Minden.. .. 
baus, „inc N nee . 2 mag daher nur dem Antrage des Aus⸗ machen, iſt nicht bekannt. — Unſer Ober-Polizeimeifter, General Lew⸗ 5 e 
BB „Die zum Zwecke der Execution früherer Bundesbeſchlüſſe bereits | szyn, hat in einem Schreiben an ein franzöſiſches Blatt der Mitthei⸗ DUB 5 ze 
N d e 5 En 1 eig lung widerſprochen, daß der Polizei:Commiffar des achten Zirkels eine 1 K br Beese 
Be 5 utz aller Rechte, deren Wahrung dem . % Magd.-Leipaig. 
7 1 „deutſchen Bunde unter den gegenwärtigen Verhältniſſen obliegt, ſchwangere Frau eee b Mir if bie Geſchichte der betreffenden 2 os bz 14 ern; 
5 Sofort in Vollzug zu feßen,“ f Frau nicht bekannt, ſo viel aber ift gewiß, daß dieſer Commiſſar 93% 6 — — 
105 * nicht aber dem Antrage von Oeſterreich und Preußen beizuſtimmen. Selbſt⸗ ſehr oft aus reiner Laune ganz anſtändige Leute gepeitſcht hat, gegen 7 8 4 Neisge-Brieger 
berſtändlich wird ſie ſich einem Majoritätsbefhlufle unter allen Umftänden | die nicht einmal eine politiſche Beſchuldigung vorgebracht war, und 00 br. — ze 
we 185 e n als es ſich danach um Verwendung der dieſſeiti⸗] General Lewszyn hat die Klagen gegen dieſen prügelſüchtigen Commiſ⸗ haar Ka nn ern Pr ww 
Be RAR 1 a ſär, meines Wiſſens, immer barſch zurückgewieſen. — Wollte man] ale . |Poln.Bankn. — | Ai fl. 
. Ilie identiſchen Noten,] welche Preußen und Oſterreich ge⸗ ſich jedoch über alle dieſe momentanen Vexatiationen hinwegſetzen, in Ausländische Fonds. ne A 
meinſchaftlich an die deutſchen Regierungen gerichtet haben, werden jetzt der Erwartung, daß fie nach Beruhigung des Landes wegfallen werden, aer Nat d. 6 (Hl bus. | Oestraudi.s.-B 
bon der „D. A. 3.“ veröffentlicht. Das Schickſal Schleswig⸗Hol⸗ſſo kann man unmöglich gleichgiltig zusehen, daß die jetzigen Machthas| ae Tod. % ne R 
0 fteims ist durch dieſelben entſchieden; die deutfchen Herzozthümer wer- ber ſich nicht darauf beſchränken, die laufenden Verwaltungs⸗Geſchäftef ais Laß“ [18 etw dean, | „dito Samm-Br 
deen jetzt unauftöslich mit der Krone Dänemark verbunden. Die Ver⸗ zu beſorgen, ſondern in die Verwaltungsmaximen ſelbſt in einer Weiſe] aut Must . . e AC db. — 
m abredungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich gleichen auf Ein Haar] eingreifen, durch welche Verwirrung und Mißbrauch auf Jahre hinaus] dito Pain Sch-Öb.|i ro B N 4 a 
Br, den Punktationen, welche einſt in Olmütz über Schleswig⸗Holſtein ab⸗ einwurzeln müſſen. So z. B. hat ſich der Präſident von Warſchau . N Wu 
geſchloſſen wurden. Wir halten es für unmoglich, daß für dieſe Po⸗ neulich erlaubt, in einer Fleiſchtaren⸗Angelegenheit einen eigenmächtigen] Leu i. a 500 FLIs 7 5 Bank und Industrie-Papiere. 
* litik die Forderung einer Geldbewilligung an den Landtag geſtellt wer: Beſchluß zu faſſen, der die Gemeinde zu Gunſten der Fleiſcher um] do 4200 FL) |- — I Berl. Kassen-V. | 56l/ 6500 23 6; 
den kann. aa fünfzigtauſend Rubel jährlich belaftet. Die betreffenden Beamten wieſen] Backes. 2 l. Los-. | Bremer Baak...| 55 | 4 h 250% 6. 
BR. Die identiſchen Noten lauten wie folgt: darauf hin, daß nach den beſtehenden Vorſchriften ein ſolcher Bes|""Fisenbahn-Prioritäts-Astien. | nanziger, leb 6 2 a J be. 
Sr. Erc. dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu .. ſchl in Uebereinſti N i ächti Berg.-Märkische... 4 %% G. | Gene Renk. 6, 2% Iaaık 
8 . ſchluß nur in Uebereinſtimmuug mit den hierzu ermächtigten i 3305 + 1 
5 CErhaltenem Auftrage zufolge hat der Unterzeichnete die Ehre, Sr. Exc. ; . dit. U. 4½½5 bz Gothaer „ 4% 5% % 6 
U dem Herrn Miniſter der auswärti item di bürgerlichen Perſonen gefaßt werden kann; worauf ſie vom Präſt⸗ W487 0. Hannoversche R. 4% 5 |4 0 & 
. 9 gen Angelegenheiten die folgende ganz ers x i j n F za | dito III. . S 8.7004 d er % 0 
bhaebenſte Mittheilung zu machen. denten die Antwort erhielten, daß hier keine Republik iſt, cane eee F 
A“. Die Gefahren für den allgemeinen Frieden, welche fih an die Entwicke⸗ wo die Bürger mitzuſprechen haben. „Hier, ſagte er, ift die Re⸗ dito 1.15 [101% be. Königsberger B.| 5} | 5% 4 100 B. 
5 lung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit knüpfen können, machen es der gierung monarchiſch.“ (Schon früher gemeldet. D. Red.) In der te E ö 
= ee n Be de wach aux Pflicht, 210 * beut- Stadt ſpricht man davon, daß die unlauterſten Gründe die Veranlaſ. de w ah * Posener Kan 30 5b, . 
* den, e gerelcht ee ee Ni dabei in fung zu dieſer Handlungsweiſe zu Gunſten der Fleiſcher find. — Aller | Cos-Oäorb. (Wu 1005 SET Pe: N % 15 45 
bdealler Webereinftimmung mit der königlich preußiſchen (fait öſterreichiſchen)] Welt iſt es noch in Erinnerung, welches Unweſen mit den Taxen unter] wiedersch. Mark. 4 13 B. . = ln 
2 Reba delt i del lich Bundestage jeht die ſchleunige that General Gorlow getrieben wurde, und man fürchtet, daß in General eine ri 8 2 48˙K — — 
. 58 handelt ſich bekanntlich am Bundestage jetzt um die ſchleunige that: | gp; 1 ei . ich die⸗ 2 urg Orodb. A. 3 ; 
SR ſächliche Ausführung der am 1. Oktober d. J. beſchloſſenen Executions⸗ 3 ein 8 deſſelben 1 it 8 „Vͤbrend ich 1 — Niederschl. Zweigb.. br F 2 mehr br 
* Maßregeln. ſen rief zur Poſt ſchicken muß, um 9 Uhr Abends, iſt der „Dziennik⸗ Lau. C.. % [984 B Disc-Com-Aut.| 6 1% fie er 
— Oeſterreich und Preußen (Preußen und Oeſterreich) erkennen dieſe als] noch nicht ausgegeben. a 5 F %% . Genfer Credb.A.| 2 un 40 1 Im 
8 nothwendig im Intereſſe der Sicherheit und der Rechte Deutſchlands an und „% G. n 
A find bereit, dazu auf der einmal angenommenen Baſis mitzuwirken, Breslau, 9. Dezbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Gartenſtraße dio" K. 80 un. era, — 2% 130%, ba u. 
2 auf welcher fie, ohne Präjudiz für die anderen am Bundestage ſchwebenden Nr. 25 ein Herrenhemde von Shirting: Gartenſtraße Nr. 29 eine blau: | ges Kanz 4 n 
* Fragen und ohne dem Auslande eine Berechtigung zum Einſpruch darzubies | wollene Pferdedecke mit Kopf⸗ und Bruſtſtück, rother Einfaſſung und brau⸗ sst. südl. St. R. 3 28 — ep 
5 ten, durchgeführt werden können. : 5 nen Strippen verſehen, zwei weißgefiederte Gänſe und vier Enten; auf der] hein v. St. far. 04% — — Minorva....... — 4 e, mehr ba. 
2 Eine Anzahl deutſcher Regierungen aber will die Execution ausdrücklich] Schweidnitzer⸗Straße einem Herrn aus der Rocktaſche eine mit Perlen gez | eln. Nahe-B. gar Jager ze ba Fbr.v.Risenbbäf.| — J — 14 4 br. 
und formell in eine Occupation des Landes, auf Grund der ftreitigen Suc⸗ Bde Brieftaſche mit dem Namen H. M. Cohn gezeichnet, enthaltend zwei . h sohsel - Course. 
ceſſionsfrage, verwandelt wiſſen, und dieſe Verſchiedenheit der Auffafjungen | Rezepte, mehrere polniſche Kupfermünzen und perſchiebene geſchäftliche Nott⸗ e r 
hat zu unſerem Bedauern bisher die Erſtattung des längjt erwarteten Aus- zen: Ufergaſſe Nr. 33 ein Paar Frauenſchuhe; Burgfeld Nr. 15 zwei braun | ıtambarg 300 Mk. 8 T.I1521%4 6. * 75 rt 2 
chußberichts verhindert und droht in der Bundesverſammlung ſelbſt zu einer] wollene Pferdedecken mit roher Leinwand gefuttert; einem Landmann eine, dito a 2 M. 150% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl.J2 M. 86. 24 br. 
neinigleit zu führen, welche die ganze Maßregel ſelbſt unmöglich] Radwer, welche derſelbe auf der Matthiasſtraße vor dem Gaſthauſe zum are Lat.......; 1 eie e e 
machen würde. 5 : - ſchwarzen Adler unbeaufſichtigt hatte ſtehen laſſen; auf derjelben befanden] Wien 150 Fl.. 8. T.J83½ ba. We . 2 
Das Verhalten der beiden deutſchen Großmächte zu den eine Occupation] ſich nachſtehende Gegenſtände, welche gleichzeitig mit entwendet worden: zwei] dito dito 2 M83 bz. Bremen 100 Thlr. 8 T. % ba. 


ihm erwartet, Gefahren und Elemente der Uneinig 


fortige Ausführung der einfachen Execution zuzuſtimmen, i 
nung ausſprechen, daß die Regierung den obigen Erwägungen ſich nicht ver⸗ Rente zu 67, 
ſchließen, und die volle Verantwortlichkeit für die ernſten und Notiz gemacht. 


* benutzt dieſen Anlaß, 


fordernden Anträgen iſt gleichmäßig durch das Intereſſe Deutſchlands und 
durch ihre europäiſche Stellung bedingt. ’ - 
Sie können nicht unter dem Namen irgendwelcher Occupation oder In⸗ 


tervention mit den Waffen in der Hand gegen den londoner Vertrag aufs 


fund enthaltend, ein Fäßchen mit Syrup und ein Sack, enthaltend Kaffee, 
uder, Cichorien, Salz, Zwiebeln, Knoblauch u. Bürſten; aus dem Warte: 


55 jedes mit ſechs Quart Spiritus, drei Fäßchen mit Brenndl, & 6—8 
aale des Centralbahnhofes ein ſchwarzer Tuchrock, ein grauwollner Shawl 


treten, jo lange ſie deſſen Giltigkeit anerkennen. Ueber die Bedingungen, und ein karrirtes ſeidenes Taſchentuch. 


an welche ſich dieſe Anerkennung knüpft, haben ſie ſich in ihrem Votum in 


Verloren wurde: ein unter dem 6. März 1860 ausgeſtelltes Offizierpatent 


der letzten Bundestagsſitzung ausgeſprochen. Sie müſſen danach die ernſteſten] und ein Zeugniß der Reife als Offizier. 


Bedenken dagegen geltend machen, daß Deutſchland und ſie ſelbſt ohne 


Gefunden wurden: ein Schlüſſel, ein ledernes Geldtäſchchen mit circa 14 


dringende Nothwen digkeit der Eventualität eines Krieges ausgeſetzt Sgr. Inhalt, ein Paar Kinderſchuhe, ein ledernes Geldtäſchchen mit einer 
* » 


werden, deſſen Dimenſionen unberechenbar find, deſſen Folgen und Gefahren kleinen Summe Geld. , 


aber vorzugsweiſe auf die beiden deutſchen Großmächte zurückfallen würden. 
„Die deutſchen Bundesgenoſſen können überzeugt ſein, daß Oeſterreich und 
Preußen (Preußen und Oeſterreich), nachdem ſie ſich über dieſe Frage 


lage Europas anwendbar iſt. 


| (Pol.⸗Bl.) 


„Breslau, 9. Dez. [Feuerwehr.] Geſtern Abend in der 9. Stunde 
rückte die Hauptfeuerwache nach dem Hauſe Friedrichsſtraße Nr. 6. 


Wenn die beiden Mächte hierfür das Wer, merthür in Brand gerathen, jedoch hatten die Hausbewohner noch vor An: | - 


trauen ihrer Bundesgenoſſen in Anſpruch nehmen, ſo müſſen ſie auch zu⸗ kunft der Feuerwehr jede Gefahr beſeitigt. 


leich darauf aufmerkſam machen, daß der Bund ſelbſt, wenn er ſeine Stel⸗ 


europäiſchen und politiſchen Geſichtspunkte auffaſſen muß. 
Sie müſſen die deutſchen Regierungen bitten, ernſtlich zu erwägen, welche 


Großmächte in einer Frage, in welcher ſie einig und bekanntlich 
durch europäiſche Verträge gebunden ſind, überftiimmt werden. 
Noch bedenklicher aber wäre es, wenn der Bund den Eindruck machte, für Europa 
ſtatt der Bürgichaften des Friedens und der W ge ass f 
igkeit zu ſchaffen. 
Oeſterreich und Preußen (Preußen und Oeſterreich) 5 5 von ihren 
Vundesgenoſſen nicht ein Verzichtleiſten auf ihre eigenen Auffaſſungen in der 


gierung das Erſuchen richtet, daß Ihr Bundestagsgeſandter inſtruirt werden 


möge, dem öſterreichiſch⸗preußiſchen (preußiſch⸗öſterreichiſchen) Antrage auf ſo⸗ 
darf fie die Hoff⸗ 


unabweislichen Folgen eines weiter getriebenen Diſſenſes 
in der e ſich vergegenwärtigen werde. Der Unterzeichnete 
ie Verſicherung zc. u 


Oeſterrei ch. 


e man von] lau, 


Wien, 7. Dez. [Der Kaiſer und der wiener Gemeinde- Conſols 91%. 


bis jetzt noch nicht ermittelte Art in dem Pferdeſtalle der Artillerie, 
welcher ſich im Leuſchnerſchen Grundſtücke auf dem Hinterdome befindet, 
Feuer ausgebrochen, welches das ganze Gebäude in einen Aſchenhaufen ver⸗ 


e. Löwenberg, 8. Dez. Das hieſige Füſilier⸗Bataillon hat heut Marſch⸗ 
Ordre erhalten und rückt Donnerſtag den 10. Dezember Früh nach Bunz⸗ 
von dort mittelſt der Eiſenbahn nach Breslau, von wo aus der Wei⸗ 
termarſch nach Kempen erfolgt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Paris, 8. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die geſtrige Abſtimmung im Bundes: 
tage wurde von der Boͤrſe günftig aufgenommen. Nachdem Conſols ven 
Mittags 12 Uhr etwas höher als geitern, 91%, gemeldet waren, eröffnete die 

15, ſtieg auf 67, 30 und wurde ſchließlich in feſter Haltung zur 
N 0 In Werthpapieren war die Veränderung nicht von Belang. 
Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 67, 25. Italien. 5proz. Rente 71, 60, 
Italien. neueſte Anleihe —. Zproz. Spanier —. Iprz. Spanier 47. Oeſterr. 
Staats-Eiſenkahn⸗Attien 357, 50. Crevit⸗Mobilier⸗Aitien 1047, 50. Lomd. 
Eiſenbahn⸗Aktien 526, 25, a \ 
London, 8. Dez, Nachm. 3 Uhr. Türk. Conſols 45%. Wetter trübe. 
Iproz. Spanier 47. Mexikaner 32 ½. öFproz. Ruſſen 90. 


darg nachen s ö € ber. 8 0 ) ) 
ung in Europa wahren will, die letztere in europäiſchen Fragen auch vom it Slogan, Degeriber.. [euer]. heut herd gegen 8 ug in auf 


. nn — 106 Th 
Berlin, 8. Dezbr. Weizen loco 50—57 Thlr. 
—55 Thlr. ab Kahn bez. 
— Roggen loco 4 Ladungen exquſit 83—84pfd. 37 lr. bet, neuer 
ez 


Tolk. ke. und d, . 0 


2 
39 Thlr. Br., 38% Thlr. Gld 
pr. 1750 Bid. — Hafer eo 


Gld., % Thlr. Br., April⸗Mai 1 


Thlr. bez., Br. ae Gld. 


Dezbr.⸗Jan. 36— 4 58526 
ezbr.⸗Jan. 36— 4 —35 
Ebi bez., 


’ > un a ] r : ; h „ Thlr. Br., Dezbr. 11 / — 7 Thlr. bez. und Br., Thlr. Gld., Dezbı.s 

vollitändig geeinigt haben, in derſelben die Rechte und Intereſſen |einer im Souterrain befindlichen Tiſchlerwerkſtätte waren durch Unvorſichtig⸗] 4 Th 1 . 3. . u 7 

Dieutſchlands mit dem Nachdrucke wahren werden, welcher nach der Ra keit bei dem Kochen von Leim die herumliegenden Hobelſpäne und die Zim⸗ Sr 8 Aft ir ben, Dr, um OR, u de on 1 
a r 


Gefahren für den Bund feldft ſich an ein übereiltes und einer einſeitigen wandelte. Ob alle Pferde gerettet worden, kann fi erſt morgen herausſtel — — 
Tendenz folgendes derabren müpfen fönnen. „ len; gegenwärtig 8 viele auf den Wieſen Fa — geſaht ſie 5 „ Breslau, 9. Peder. Wind: West. Weiter: ſchon, Früh ftarter 
Es kann dem Anſehen deſſelben nicht forderlich fein, wenn die beiden zufangen. Fourage iſt viel verbrannt, jedenfalls wohl auch Lederzeug. Nebel, Thermometer Früh 1° Kälte Bei ſchwacher Kauflust konnten ſich 
4 


Preiſe jedoch im Allgemeinen behaupten. 

Weizen wenig beachtet, pr. 34 Pfd. weißer 52—67 Sgr., gelber 52— 
60 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen preishaltend, pr. 
34 Pfd. 38 — 4042 Sgr. — Gerſte vernachläſſigt, pr. 70 Pd. weiße 36 — 


38 Sgr., gewohnliche 30—35 
28 Sgr. — Erbſen wen 
ſiſche Bohnen ſtill. — 


ordinäre 10— 12 Thl. 
hochfeine 18—19 Thlr. pr. Ctr. 
hymothee DATA 
Karteffeln pr. Sad 


r., mitile 13% — 15 ½ Thlr., feine 16% —17% 


Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 26— 
beachtet. — 20 
chlaglein wenig gefragt. — 


icken wenig angeboten. — Schle⸗ 
elſaaten mat⸗ 


Thlr., 


Thlr. pr. Centner. j 
150 Pfd. Netto 26—36 Sgr., Meze 14 --I% Sgr. 


Vor der Börje. 
Robes Rübbl pr. Ctr. loco 11% Thlr., pr. Dezember 11%, Thlr., pr. 


jahr 11% Tolr. — 
5 Tn, Heier 13% Thlr., 


Verantwortlicher Redacteur: 
Barth und 


Druck von Graf, 


Spiritus ur. W Quart à 80 


% Zralies loco 
Frühjahr 14% Thlr. / 


Dr Stein, 
Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


v ar 79 * 


Qualitat, blau- 


Succeſſionsfrage. Es ſteht nichts im Wege, daß ſie dieſelben bei der Abſtim] Terre er Fre ter. — Rapskuchen feſt, 49—53 Sgr. pr. Ctnr. 
sig Bode noch ausdrücklich tren Aber es iſt dringend zu wünſchen, Pas er E en e 9 5 Bis seh ee) un; W tren Sgr. pr. Schi. N Sgr. pr. Schff. 
daß ſte durch dieſelben, im Hinblick auf die obigen Erwägungen, ſich nicht] tur der Luft nach Neaumur. | roweter. ratur. Starte. un g 1 
hindern laſſen, der einfachen Ausführung der einmal beſchloſſe⸗ f | Weißer Weiden at Wicken . 45-4750 
nen Executions⸗Maßregeln zuzuſtimmen, und ſich ſo den beiden] Breslau, 8. Dez. 10 U. Ab.] 334,432 1,8 S. . Heiter. Gelber Weizen . . r 
Großmächten anzuſchließen. Ein darüber zu faſſender Beſchluß bedarf keiner 9. Dezbr. 6 U. Mrg.] 333,96 0,8 SW. 0. Heiter. Roggen „nannten ad SHlagsteinjaat- 1 9 190 
weitern ausführlichen Motivirung, ſondern eventuell unter Vorbehalt der | resian, 9. Der. Waſſerſtan d. De). IWarieritand.] B.-P. Is F. 0 f. U-. — F. 9. Gerte io 5 39 Winter⸗ aps 175 206 
Frbfolgefrage nur des einfachen Hinweiſes auf das vollkommen Ungenügende S i Din Her 5 185 2 Vene gaben 25 176-184-.198 | 
eder Bund Nun Arlene, ; ie R T 8 7 f K 171 dat — fell, — rothe ordindre 10-10 Thlr. mittle 11% 
Indem die kaiſerliche (königlich preußiſche) Regierung hiernach an die Rs elegraphiſche Courſe und Borſen⸗ Nachrichten. bis 12% Thlr., jeine 1213 Thlr., hochfeine bis Ani, Ibn, 45 weiße 


